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flmflidie SeKanvlmackungen.
Polizeioerordnung.

tzetresfmd Abänderung der Feuerlöschpolizeroerordnung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden

vom 30 . April l906.
Unter Ausschluß der beiden Stadtkreise Frankfurt a.

M . und Wiesbaden ändere ich gemäß § 137 des Landes¬
verwaltungsgesetzes vom 30. Juli 1883 (G.-S - S - 195)
und in Ausführung des § 368 Ziffer 8 des Reichsstrafge-
setchuches mit Zustimmung des Bezirksausschußes für die
Teile des Regierungsbezirkes Wiesbaden , in denen das
Feuerlöschwesen nicht durch Ortsftatut geregelt ist, auf
Grunde der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20 . September 1867 über die Polizeivernmltuug in
den neu erworbenen Landesteilen (G .-S . S . 1529) und des
Gesetzes vom 21 . Dezember 1914 , betreffend die Befugnis
der Polizeibehörden zum Erlasse von Polizeiverordnungen
über die Verpflichtung zur Hilfeleistung bei Bränden (G.-
S . S . 291) die Feuerlöschpolizeiverordnnng für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden vom 30. April 1906 (R .-A.-
Bl . S ' 262) dahin ab, daß „zum Eintritt in die Feuer¬
wehr alle männi 'lichen Einwohner des Ortes vom vollende¬
ten 17. bis zum vollendeten 60. Lebensjahre verpflichtet
sind."

Diese Polizeiverordnung tritt mit ihrer Verkündigung
im Regierungsamtsblatt in Kraft.

W i e s b a de n , den 17. Juni 1916.
Der Regierungspräsident.

Anordnung
betreffend die Regelung des Butter - und Fettverbrauches j

im Kreise St . Goarshausen.
Auf Grund der §§ 12 , 13 und 15 Abs. 1 der Berord - j

uungüber die Einrichtung von Preisprüfungsstellen undj
die Versorgungsregelung vorn 25. September und 4. No- -
vember 1915 (R . G. Bl . S . 607 und 728) wird mit Zu¬
stimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten zu Wies¬
baden für den Umfang des Kreises St . Goarshausen fol¬
gendes angeordnet:

§ 1. Die Abgabe und Entnahme von Butter , Marga¬
rine , Schweineschmalz, Kunstspeisefett uud ausgelassenem
Rinderfett sowie von allen von den zuständigen Stellen
diesen gleichgestellten Fetten an die Verbraucher , sowie der
Ankauf durch die Verbraucher darf nur auf Grund von
Ausweisen erfolgen , welche von den Gemeindebehörden
des Kreises St . Goarshausen ausgestellt sind.

Dabei bleibt den Gemeindebehörden überlassen , diese
Ausweise mit den Brot - und Lebensmittelkarten zu Ver¬
binder , sowie zu bestimmen, daß die Abgabe von Butter u.
dergleichen innerhalb der Gemeinde nur au Eingesessene
derselben erfolgen soll.

Die Ausweise sind nicht übertragbar.
Jeder Haushaltungsvorstand darf nur so viel Aus¬

weise fordern und in Empfang nehmen, als seine Haus¬
haltung bezugsberechtigte Mitglieder hat.

§ 2. Die Gesamtmenge an Butter , Margarine , Schmalz
und Speisefett darf zusammen auf den Kopf der Bevölke¬
rung 125 Gramm wöchentlich nicht übersteigen. Kinder
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre erhalten die Hälfte.

Für einzelne körperlich schwer arbeitende Personen¬
gruppen können die Gemeinden nötigenfalls eine Erhöh¬
ung gewähren.

Ferner sind die Gemeindebehörden befugt, bei Haus¬
haltungen , mit Milchviehhaltungen und bei solchen Haus¬
haltungen , in welchen nachgewiesenermaßen Hausschlach¬
tungen vorgenommen worden sind, Mengenbeschränkungen
eintreten- zu lassen.

§ 3 . Die von den Gemeindebehörden ausgestellten Aus¬
weise gewähren keinen unbedingten Anspruch auf Liese¬
rung der in § 2 angegebenen Butetr - und Fettmengen , be¬
grenzen vielmehr nur die zur wöchentlichenEntnahme für
die Person zugelassene Höchstmenge.

§ 4 . Kleinhändler , Metzger , Vereinigungen von Ver¬
brauchern usw. sind verpflichtet , bei der Abgabe von But¬
ter und sonstigen nach § l in Frage kommenden Fetten
sich die von den Gemeindebehörden ausgegebenen Aus¬
weise vorlegen zu laßen und auf diese die Abgabe in deut¬
licher, unverwischbarer Weise nach Vorschrift der Gemeinde
zu vermerken. Eine Abgabe ohne den vorgeschriebenen
Vermerk oder über die von der Gemeinde festgesetzte Menge
hinaus ist verboten.

§ 5 . Wer Butter und Fette von auswärts bezieht u.
außerdem noch Anspruch auf Butter - und Fettversorgung
durch die Gemeinde erhebt , ist verpflichtet, die bezogene

Menge jedesmal längstens binnen 24 Stunden nach Emp¬
fang der Gemeindebehörde anzuzeigen.

'Die von auswärts bezogenen Mengen werden auf die in
den von den Gemeindebehörden ausgestellten Ausweisen
vermerkten Mengen angerechnet.

§ 6. Die Regelung der Abgabe der Butter und Fette
an die Verbraucher , insbesondere die Festsetzung der Mehr-
mengen , Abgabezeiten usw. erfolgt durch die Gemeindebe¬
hörden.

Auch haben die Gemeindebehörden den Butter - und
Fettverbrauch der Gast -, Schank- und Speisewirtschaften
usw. durch Bezugsscheine oder andere zweckentsprechende
Formen zu regeln.

§ 7. Diese Anordnung tritt mit dem Tage -der Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt für den Kreis St . Goars¬
hausen in Kraft.

§ 8. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestiin-
mungen werden gemäß § 17 der Bekanntmachung über die
Errichtung von Preisprüsungsstellen vom 25 . September
und 4 . November 1915 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 500 M bestraft.

St . Goarshausen , den 21. Juni 1916.
Der Kreisausschuß.

Dstr Vorsitzende
I . V.: Herpell.

Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, für die Durch¬
führung der vorstehenden Anordnung Sorge zu tragen.

St . Goarshausen , den- 28. Juni 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V .: He r p e ll. __
An die Ortspolizeibehörden des Kreises!

Auf deu in Nr . 26 des Regierungs -Amtsblattes von
1916 veröffentlichten Erlaß des Herrn Handelsministers
vom 10. Juni 1916 — 111. 3502 —, betr . Verzeichnis der
Dienststellen , die von den Bundesregierungen mit der
Stempelung der Azetylenapparate beauftragt sind, mache
ich besonders aufmerksam.

St . Goarshausen , den 26. Juni 1916.
Der Königliche Landrat . I . V .: H e r pe I l.

Bekanntmachung
Gemäß § 5 des Regulativs zur Ordnung des Geschäfts¬

ganges und -des Verfahrens bei den Kreisausschüsseu vom
28. Februar 1884 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß der Kreisausschuß während der Zeit vom
21 . Juli bis zum l . September d. Js . Ferien halt.

Während der Ferien werden Termine zur mündlichen
Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen Sachen
abgehalten . ' Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen haben
die Ferien keinen Einfluß.

St . Goarshausen , den 29. Juni 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

_ I V .: Herpell.
Bekanntmachung

Das Bezirkskommando Oberlahnstein stellt am l . Ok¬
tober 1916 mehrere garnisonverwendungsfähige Leute
(Schreiber ) der Jahrgänge 1894 bis 1899 als Zweijährig-
Freiwillige ein.

Leute mit guter Handschrift wollen sich unter Vorlage
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs und der Zeugnisse
baldigst melden.

Königl. Bezirks-Kommando Oberlahnstein.

Irr snlschr AinbertSr.
»TB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier.

29. Juni , vormittags:
Westlicher Wegsstdes-lsst.

Das Gesamtbild an der englischen und am Nordflügel
der französischen Front ist im wesentlichen das gleiche wie
am vorhergehenden Tage ; die Vorstöße feindlicher Pa¬
trouillen und stärkerer feindlich ! Jnsanterjeabteilungen
sowie auch die Gasangriffe sind zahlreicher geworden.

Uebcrall ist der Gegner abgewiesen, die Gaswellen
blieben ohne Ergebnis . Der Artillrriekamps erreichte teil¬
weise große Heftigkeit. Auch in unserer Front nördlich
der Aisne und in der Champagne zwischen Anberive und
den Argonnen entfalttten die Franzosen lebhaftere Feuer¬
tätigkeit , auch hier wurden schwächere Angriffe leicht zurück¬
geschlagen.

Rechts der Maas fanden nordwestlich des Werkes Th >-
aumont kleine Jnsanteriekämpfe statt.

Veststlher Uiegsschavplatz.
Russische Angriffe einiger Kompagnien zwischen DUf

batowka und Smorgou scheiterten im Sperrfeuer . Bei
Gnessitschi (südlich von Ljubtscha) stürmte eine deutsche
Abteilung einen feindlichen Stützpunkt östlich des Rjemrn,
nahm 2 Offiziere, 56 Mann gefangen und erbeutete 2 Ma¬
schinengewehre, 2 Minenwerser.

Nichts Neues. Oberst« Heeresleitung.

ver ökerreWschmgimsche lojestertut.
WTB . W ien,  29 . Juni . Amtlich wird verlautlxrrt:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Jzwor in der Bukowina zersprengten unsere Ab¬

teilungen ein russisches Kavallerieregiment . Im Raume
östlich von Kolomea erneuerte der Feind gestern iu einer
Frontbreite von 40 Kilometern seine Massenangriffe . Es
kam zu erbitterten , wechselvollen Kämpfen . Au zahlreichen
Punkten gelang es dem aufopfernden Eingreifen herbei¬
eilender Reserven, den überlegenen Gegner im Handge¬
menge zu werfen, doch mußte schließlich in den Abendstun¬
den ein Teil unserer Front gegen Kolomea und südlich da¬
von znrückgenommen werden. In der Dnjestrschlinge, nörd¬
lich von Lbertyn -, wiesen wieder österreichisch-uiugarische,
Truppen zwei überlegene russische Angriffe ab . In glei¬
cher Weise scheiterten alle Versuche des Gegners , die west¬
lich Nowo -Poczajew verschanzten Abteilungen des Epe-
lieser Jn -fanberieregiments Nr . 67 zu werfen . In Wol¬
hynien verlief der Tag verhältnismäßig ruhig.

JtalienischerKriegsschanplaP.
Gestern nachmittag begannen -die Italiener einzelne

Teile unserer Front ans der .Hochfläche von Doberdo lebhaf¬
ter zu beschießen. Abends wirkten zahlreiche schwere Bat¬
terien gegen den Monte San Michele und dorr Raum von
San Martina . Nachdem dieses Feuer sich aus die ganze
Hochfläche ausgedehnt und zu größter Stärke gesteigert
hatte , gin-g die feindliche Infanterie zum Angriff vor . Nun
entspannen sich namentlich am Monte San Michele, bei
San Martino und östlich von Verwigliano sehr heftige
Kämpfe, die noch fvrtdauern . Alle Vorstöße des Feindes
wurden , zum Teil durch Gegenangriffe , abgeschlagen. Am
Görzer Brückenkopf griffen die Italiener den Südteil unse¬
rer Pogorastellung an . Sie .-drangen in die vordersten
Gräben ein , wurden aber wieder hinausgeworfen . Zwi¬
schen der Vrenta und der Etsch gingen feindliche Abteilun¬
gen verschiedener Stärke an' vielen Stellen gegen unsere
neue Front vor . Solche Vorstöße wnrden im Raume des
Monte Cebio nördlich des Postnatales , am Monte Testo,
im Brandtale und am .Zugnä -Rncken abgewikfen. In die¬
sen Kämpfen machten unsere Truppen etwa 200 Gefangene.

Süd östlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstibs.
, H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ner ttrtW KrieMrchr.
WTB . K o n ft a n t i n o p e l , 28 . Juni . Das Haupt¬

quartier meldet : An der Jrakfrvnt keine Veränderung.
Oestlich von Sermil griffen russische Streitkräfte in kleinen
Abteilungen erneut in verschiedenen Richtungen unsere
vorgeschobenen Stellungen an. Dieser Angriff wurde durch
unser Feuer zuruckgeschlcrgen. An der Kaukasusfront ge¬
lang es unseren Erkrmdungsabteilungen ans dem rechten
Flügel durch gelungene Operationen dem Feind -e einige
Höhen und Stellungen zu nehmen. Im Zentrum und aas
dem linken Flügel nichts von Bedeutng . Sonst nichts
Wichtiges.

WTB . Konstantinopel,  29 . Jni . Das Haupt¬
quartier teilt mit : An der Jrakfront Nichts von Bedeutung.
Nach zwei verzweifelten Angriffen gegen unsere Stellungen
östlich von Sermil überließen die russischen Stre .stkräfte,
die kein Ergebnis erzielten , und ziemlich große Verluste
erlitten , uns am 27 . Juni ihre befestigten Stellungen öst¬
lich von Sermil , und zogen sich in Richtung auf Kerend, 10
Kilometer südöstlich von Sermil zurück. Unsere Truppen
verfolgen den Feind.

Kaukasusfront : Kein bedeutendes Ereignis . Am 27.
Juni nachmittags beschossen ein Panzerschiff, ein Monitor
und zwei Torpedoboote wirkungslos die anatolische Küste
der Dardanellenstraße . ' Unsere Artillerie erwiderte dos
Feuer . Ein feindlicher Flieger , der aus der Richtung von
Mytilene kam, wurde über Fatscha durch unser Artisterst-
sener vertrieben . Sonst ist nichts zu melden.



Der Wunsche Kriegsbericht.
Lahnstetner Tageblatt , « reisblatt für den « reis St . Goarshausen.

- ^ 0 Juni . (Nichtamtl . W .-T .) Der Gene-
r » sab meldet vom 27 . Juni : Die Lage an der mazedoni-
chen Front ist unverändert . Das schwache Geschiitzfeuer im

ti.e » Wardar und auf dem Südabhang des Belassitza
geht täglich weiter auf beiden Seiten . Am 24.  Juni zwan-

Feuer die Franzosen , ihre Stellung
nördlich der Ortschaft Gorni Poroy zu räumen . Gestern
Zerstörte das Feuer unserer Artilleie auf dem rechten Ufer
des Wardar zwei feindliche Geschütze, außerdem rief es eine
Explosion in Munitionsdepots hervor.
. A " ganzen Front finden für uns günstig verlaufen-
de Gefechte zwischen Patrouillen und Vorposten statt . Fast
täglich werfen feindliche Flieger weiterhin Brandbomben
auf die Felder und das Gebiet der Dörfer Karaghiozlu,
m ra !° e 'crPrLantech  und Ghendyely , die am unteren
Ufer der Nesta liegen. Sie wurden besonders am 25 Juni
heimgesucht . ^

Am 26 . Juni bombardierte ein feindliches Flugzeug
wirkungslos das Dorf Merzentzi.

Die Bedrohung Verduns.
Basel  29 Juni . (Tel . Ktr . Bin .) Die Deutschen

beherrschen (o schreibt der „Gaulvis " , den Abschnitt von
Thiaumont -Flenry durch ihre auf dem Plateau von Do¬
naumont von der Ortschaft Louvemont bis zum Walde
Hardaumont aufgestellten Batterien . Es ist ihnen leicht
hÄrHA lC ^ 0011  Baux , die in ihrem Besitz ist, unauf-
rtiSm * " eUer ^ ppenmassen gegen unsere Linien heran-

,® n ^ lassen ohne dem Feuer unserer Batterien aus-
^ f J C,nV Seit wir das Werk von Thiaumont ae-

raumt ^ aben , bemühen sich die Sturmwellen des Gegners
bs’ ,efr topographischen Verhältnisse über

Mer A LL " "Kalte Erde " hinwegzubranden , um die
User der Maas zu erreichen und so an den Platz Verdun
heranzukommen , indem sie die zwischen Bras und Kalte
h-rde gelegenen Verteidigungsanlagen umgehen . "

Die Reichsfleischkarte.

B e r l i n , 30 Juni Die bereits angekündiqte Ein¬
führung der Reichsfleischkarte ist nnnmehr vomKriegs-
STft <!e Beratungen mit Vertretern der
Re .chsfle .schstelle sur Stadt und Land im ganzen Lande be-
schloffen worden . Die Einführung kann aber erst zum Sep¬
tember erfolgen . Bis dahin sollen durch Uebergangsoor-

auf eine einigermaßen gleichmäßige Deckung des
Fleischbedarfs hin gewirkt werden . Wie das Krieasernäh-
rungsamt dazu mitteilt , ist im Interesse unserer Fleisch -,
Milch - und Buttervcrsvrgung eine möglichst große Ein¬
schränkung des Fleifchbedarfes während des Sommers
dringend anzuempfehlen.

200 000 Mark für die Auffindung der Leiche Kitcheners.

LTLZL "" Wr *» «Ä 5
Casement zum Tode verurteilt.

^. ondon  30 . Juni . Reuter . Der Prozeß aeaen
fL‘™ e" ? ^ ndet . Casement wurde des Hochverrats
schuldig befunden und ist zum Tode verurteilt worden.

50 bis 70 v . H. russische Offiziersverluste.

iäiii4 r ofS fr, “” k " 0€rrortn ' m

«n König Peter von Serbien.
, r YJL ' ■ Nach hier eingeganqenen Nackricki-

n liegt König Peter von Serbien sterbenskrank darnieder

Generalstreik in Rumänien.
. souka reft,  29 . Juni . (Nichtamtl . W .-T .s Racowski
dpi ^ rumänischen Sozialisten , wurde auf Befehl
des Galatzer Gerichtshofes in Bukarest verhafte S

?l rbe m Bukarest der Generalstreik anqekün!
Truppen chTaigen die Haltung ^ Behörden und
Wunden A  letzt erlagen 10  Arbeiter ihren
h^ t wurden verwundet , gegen l 00  wurden ver-

es greift die rumänische Regierung aw. weil sie
. n der Verpflegungsfrage so weit kommen ließ.

Die Entente verlangt die Ausweisung aller Deutschen
aus Griechenland . ' 1 *

Ttfrh? ^ frÖ r 6 ^ ' 29 ‘ 5 uni  lTel . Ktr . Bln .) Die eng-
lische Telegraphenagentur meldet aus Athen - Die Ver-

i>s-°- r- ichisch. „ ,^ rischen U,„ .
Iw in tvriechenland befinden , verlangen.

Die Lage in Griechenland.
Lo ndon,  30 . Juni . Die „Times " berichten i„ ei¬

nem Telegramm aus Bukarest über die Stimmung in Ru-
STÄr öerforgt mit großem Interesse die Er-

b ^ (^ nechenland . Sollte Griechenland sicb dem
B ' « ° °' b° nd - nschllch - n. tarn,  dürft,

SrfwSÄ ? " .« * “ • «« >n » lein . ZÄmis
^ wo lichkeit flößte ein großes Vertrauen ein . Man hegt

das; die kommenden Wahlen auf ehrliche
W 'fe erfolgen werden . Zaimis wird mit der Entente söm
B -,8 "tt mi>  Mt 9r ” 6' M -sse » grie « « tn

Deutscher Fronleichnam in Brüssel.
“ 1 ' 6- ^' v8 ' 31,n' - Die kathol . Militärgerneinde

Brussels beging das hl. Fronleichnamsfest im Krieqsjahr
>916 IN ganz besonders feierlicher Weise . Unsere Feld-

bie r @t ' Gudula -Kathedrale prächtig ausge-
^bueralgouverneur Frhr . v . Bissing hatte mit

Offizieren und den Beamten der Zivilverwaltung auf
dem hohen Chore Platz genommen . Monsignore Militär-
Mi ^ Dr .̂ Middendorf zelebrierte unter Assistenz seiner
.Nrlitargeistnchkii das Levitenamt . Vierstimmige Bor-

Soldatenchores und gemeinschaftliche Lieder wech-
selten wahrend des Gotesdienstes miteinander ab . An das

schloß sich die Prozession durch das Innere der
Kathedrale . Dem von einem Feldgrauen gelraaenen

Vortragskreuz reihten sich die Musikkapelle und der Kir¬
chenchor an . Es folgte eine Abordnung von Pfadfindern
swr,? " ' -" 0Wb^n Fvekelm Rote Kreuz - und Ordensschwe-
st. rn aus den hiesigen deutschen Kriegslazaretten Enael-
chen und Meßdiener . Das Allerheiligste , welches Dr Mid¬
dendorf umgeben von der Militärgeistlichkeit ' trua war

mit  blumengeschmüektem Gewehr und
Kurassrerehrenwache mit gezogenem Pallasch begleitet.

,' rf)ritt in  feldgrauem Spalier als
i 5  L Kgl . Hoheit Herzog Robert von Württemberg;
fjf f Änderte Offiziere aller Gattungen und
Beamte aus den verjchiedenen Abteilungen Vec  Zivilver-

. flTI aY ^ Ctl  des eindrucksvollen ümzuaes
c? ŵ ^ i.b'b Abordnungen der einzelnen Truppenteile der
Eisenbahner , Postangestellten und des Sanitätspersonals
Alle trugen brennende Kerzen in den Händen . Der feier-

^liang schloß mit dem sakramentalen Segen . Un-
> den Klangen des Großer Gott wir loben dich' und eines

'mtn ,i "> die w» 7 4 llm
Biern A „ Ä ; . **>'*' * >' mi > ° ° » den Sri-

ßeflpn Deutschland nicht geeignet fei , Frankreichs Vorteil
wahrzunehmen . Ein (olcher Wirtschaftskrieg würde Mg
Uarden verschlingen und Frankreich ebenso ' schädiaen rut

9D?0T1 bat )Cr niĉ )t  planlos zu einem
Ha^ elskampfe gegen Deutschland schreiten und unnütz^
Kräfte vergeuden . Mit Recht ivird daher in Frankreich bf
vor gewarnt , jetzt selbstsüchtigen Bestrebungen , die oon -
England ausgehen , leichtfertig zu folgen und sich selbst da¬
durch ms Unglück zu stürzen.

Das Verbot des Berliner Tageblattes.
Das Berliner Tageblatt erscheint nach Ausfall von rwei

ÄT * “ r mi ‘ f" ,!,mbCr mUrihn * - "de-

''? bs Erscheinen des „Berliner Tageblattes " ist von
n ir wegen des m Nr . 323 veröffentlichten Artikels Die

^e -b- ndr - »rrbotrn worden DiA-
! [J z U‘ ' ".(»fern ein» m,gewöhnlich schwer- 8 KSr»

mg des Burgfriedens dar , als darin großen wirtschast-
lichen Orgamsatronen der schwere Vorwurf gemacht war

D 'enste „ganz einfacher Bentelinteressen der
Kriegslieseranten den Krieg bis ins Endlose fortiaesekt"
sehen mochten . Nachdem die Chefvedwktion des Berliner
Tageblattes " mit Schreiben vom 28 . Juni 16 ihr Bed ^u
ern über diese Veröffentlichung mit der Versicherung aus-
ljeiprocheii hat , in Zukunft den bestehenden Zensurvorschrifi
en hinsichtlich der Wahrnng des Burgfriedens nach bestem

r ' b^ er  uachznkommen , hebe ich das
! bf! »^ rI,nfr  Tageblattes " hiermit wieder auf Ich

ITa a f h'battio]\ ^ "Berliner Tageblatts"
^ ^ Zusage IN Zukunft peinlichst entsprechen

und mache auf die Folgen etwaiger erneueter stn-
widerhanhlung ausmerksam . Dieses Schreiben ist an der
Spitze der ersten wieder erscheinenden Nummer im Wort¬
laute zu veröffentlichen.

Der Oberbefehlshaber , v. Kessel,  Generaloberst ."

A« Stillt ul Kreis.
Oberlahnstein , den 30 . Juni.

Postalisches.  Die Erhöhung der Post - und
Telegraphen -Gebühnen tritt erst vom 1. August ab in Kraft.

s s e ^1* 1 ’ p c n b e- Wir verweisen auf den Aufiuf
des Kreiskomitees in unserer heutigen Nummer . In sämt¬
lichen Gemeinden des Kreises St . Goarshausen finden in
der Zeit vom 2 . bis 7 . Juli Haus - und Straßensammlun¬
gen zu Guiisten der Volksspende statt . Jede auch die kleinste
Gabe ist willkommen und wird dazu beitragen die Not der
deutschen Gefangenen in Feindesland zu ' lindern.

>-t ^ ' ^ rK ^ ^ sseltenheit!  Man kann
dies doch als e,ne Seltenheit ansehen , daß 3 Brüder , welche
vorm Feinde gestanden und mitgekämpft haben , zu gleicher
Jeit hier bei den Eltern in Urlaub weilen . Es sind dies
die drei Söhne des Herrn Fr . Eibel . Der älteste Sohn bei
der Fußartill . Nr . 3 , in Mainz ausgebildet , kämpft in

Der 2 . Sohn Paul , bei dem Pionier -Batl . 8
in Coblenz , hat m Frankreich und Rußland mitgekänipst
uiid war iii Serbien , der 3 und jüngste Sohn Hermann als
Kriegsfreiwilliger , in Coblenz als Telegraphist ansaebil-
det , in Serbien verwiindet und erkrankt , hat auch das Glück
seine beiden Bruder als Krieger in seiner Heimat wieder
zu sehen. Wir wünschen den 3 mutigen Kriegern daß sie
alle Drei in Gesundheit nach Haufe zurück kehren mögen.

:: Jugendkompagnie Nr . 101 Oberlahnstein.
rw ^ U!? ? an ^ r mPrbe " ° uf die in der gestrigen Nummer
de . Blattes erschienenen Hinweis aufmerksam gemacht.

® [ f.er 1 “ ” b Fett verbrauch  im Kreise
L>t . Goarshausen . Wir machen unsere Leser auf eine An¬
ordnung des Kreisausschusses betr . die Regelung des But-
ttr - und Fettverbrauchs unseres Kreises in der heutigen
Nummer aufmerksam.

W ' e alljährlich so hält der
Kre,saus,chiiß auch diesmal seine Ferien und zwar vom

bis 1. September . In dringenden Fällen kön¬
nen mündliche Termine sedoch abgehalten werden.

!-! D i e g o l d e n e D i e n st a u s z e i ch n u n a Der
h- r »ngchk « - Sch - !!n - r H-,r Jo, - s S - nd - r v - rchh- i-»

Di - nK - it bi , A „ - z. !chn.„ „ in

) !( E inladung zum P o st s che ckv e r ke h r Das
erfaßte Merkblatt über

den Postscheckverkehr, das zur Förderung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs den Beiwitt zum Postscheckverwhr ein-
dru,glich empfiehlt , wird jetzt durch die Briefträger ver-
i * Sollte jemand das Merkblatt nicht erhalten , so
qr ß̂ « .?r  J tCr- d^s 'vegen an den Briefträger wenden . Dem
Merkblatt liegt ein Vordruck für den Antrag ans Eröff¬
nung eines Postscheckkontos bei.

- !- Butterkarten für  M i l i t ä r p e r s o n e n
Der Kr,egsmin,ster hat bestimmt , daß in den Standorten,'
w * w ^ menideverwaltungen eine Verbrauchsregelung
durch Ausgabe von Butterkarten vornehmen , jede Militär-
Person , die außerhalb der Kaserne oder der Lazarette in dew
? rf ' / ’ n Butterkarte wie jede Zivilperson erhal - -

f ^ uso Urlauber . Für die kasernierten Militär-
^emeindeverwaltuiig dem Truppenteil die

forderliche Buttermenae überweisen , ivobei als Höchstsatz
Aus ? a ? n Menge zu gelten hat , die sich bei dev
Ausgabe von Butterkarteu für die Gesamtheit der Kaser¬
nierten ergeben würde.

Prinz Heinrich von Bayern verwundet.

bort ihren Sohn zu erwarten . Heute mittag K
Irimt fmit  dr 'nZessin Arnulf in München ein $ er
Wn 8 ond ^ -Kopfverletzung i, „ d eine Verletzung der lin-
laß keinerlei Besorgnis An-

Publikum lebhaft bAiß ? ^ ^ äUm  * artefa [on' vom
rn . . Heldentod.
Bei Irrt,  29 . Juni . Wie der „B . L .-A. " erfährt ist

?egationsrat bei der preußischen Gesandtschaft 'am
effÄSX ' Sr -' h-r - R - thmchnw. im
S'Mm E°mpn«m-s,,hr,r b,i einemJ »f°»,-ii -.R,gim-nt

^ Der "Krieg nach dem Kriege ".
D U. Die Versuche einiger Engländer , den sehiaen

nen ^Wstthh . ? -? kschland nach seiner Beendigung durchwei¬
nen Wirtschaftskrieg zu ersetzen, finden bei den Bundesae-
nossen nicht immer Beifall . Denn die Interessen Ena-
mrn ' t ' ffkfchs und Rußlands in bezug auf Deutsch-

land .Und durchaus verschieden , und es ist klar , daß die
^A ^ " ^ auds sich in ganz anderer Richtung bewegen
müssen als diejenigen Englands . England >vill seinen
Konti ' rrenteu Deutschland vernichten , ' und es hofft daß
b ' ^ ' nachdem es militärisch nicht möglich war , durch einen
.Handel , krieg gelingen wird . Wie wenig aber die Bundes-
geiivssen Englands sich von einem Handelskriege verspr 'e-
chen, geht aus einer Reihe von Aeußerungen de? russischen
und sranzostschen Presse hervor . In der russischen Prelle
wird osten zugegeben , daß man ' Deutschland , als Lieferant
landwirtschaftlicher Maschinen nicht entbehren kann und
ebensowenig Gnne man auf Deutschland als Absahgcbiet
sur den russischen Roggen verzichten . So hat kürzlich nock,
eine sonst deutschfeindliche russische Zeitung darauf hing?
J ' “ ' . to“ gewaltige Mengen Deutschland von den i x,

r err ™5 ,^ en  Landwirtschaft ausgenommen
pvt - Fnst die Halste der gejamten russischen Ausfubr aina
Ä ? ? ,'d,Ian ! UUbr Oesterreich . Es ist klar , daß man in
Rußland emsicht , welche Folgen der Verlust der Hälfte des
Abjatzgebietes für Rußland haben müßte , und es ist aanz
ffoglich für Rußland , sich ein anderes Absatzgebiet zu
oerschassen , namentlich für Roggeu , ftir den auf den Märk-
0" v° n Paris , London und Rom überhaupt keine Abfall-

Möglichkeit vorhanden ist. Rußland ist also nach dem Krwg
auf seinen Absatz nach Deuschland angewiesen 9

- Aehnfiche Ausführungen kann man auch in der fran-
zosijchen Presse lesen . Kürzlich hat ein französisches Orqan
ausdrücklich daraus hingewiesen , daß der Wirtschaftskrieg

Niederlahnstein , den 30 . Juni.
Zu dem gestern gemeldeten U n g l ü cks f a l l müs-

'U w -r berichtigend noch melden , daß der Unfall starke
Erschütterung hervorrief ; auch war es nicht eine Gewehr-
patrvne sondern ein Handgranatenzünder , der sich in ei¬
nem Militärrocke befand , welche die Mutter des Jungen

hattev ' ^ en foId,er Kleidungsstücke zum Waschen erhalten

•' ! : Kleintierzucht - Ausstellung.  Heute be-
gann unser Kleintierzuchtverein im Saale des Herrn Herz
st. » , b^ Au? au zu der am Sonntag stattfindenden Aus-
7 KUNS. Die Anmeldungen sind so zahlreich, daß die vie¬

len ^ nre kaum untergebracht werden können . Ein Besuch
kann deshalb nur empfohlen werden . , 1 ^

: : Besetzung der Gewässer mit Fischbrut.
Man schreibt uns : Die Ausnutzung der Gewässer zur Nah-
rungsmittelerzeuguug ist auch in diesem Jahre allgemeine
H s / " chl allzu stark verunreinigten Gewässern
besonders in stehenden und ruhig fließenden , in Teichen
Dvrstumpeln ) vor allem solchen, die dunghaltige Zuflüsse
mpEngen , befindet sich eine Menge niederer Lebewesen
w Fischen zur Nahrung dienen können . Vielfach feblt es

aber an nutzbaren Fischen , weil sie keine günstigen Bermeh-
^N ^ dingungen in dem Wasser vorfinden . Solche Ge-
wasser sollten durch Besetzung mit Setzlingen oder Brut
au . Beichwlrtschasten nutzbar gemacht werden . Jedoch heißt

der knapp vorhandenen „Saat " des Fischereiwirts
sparsam umzugehen , keine ungeeigneten Gewässer besetzen.
Daher müssen alle , die nicht über genügende Erfahrungen
erfos ^ lli? 9ŝ "k ' m' - ^ ndige befragt . Die Beratung
erfolgt kostenlos durch Fischereibeamte und Fischereivereine
Wo die zuständige Stelle unbekannt ist, wird sie gern nach-
gewiesen vom Deutschen Fischereiverein , Berlin W . 10  Kö-
mgm Augusta -Strtße 21 . Man hat wiederholt die Beob-
achtung gemacht , daß leider die zur Verfügung stehenden
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Tümpel , Teiche usw. genau wie unsere Oedländereien be¬
handelt werden . In der Lüneburger Heide haben wir ei¬
nige Bezirke , wo jedes Wasserloch für Fischereizwecke. aus-
aenutzt wird . In zahlreichen Teilen des Reiches , besonders
nn Westen , werden die Dorfteiche , Mühlteiche , tieft Gra¬
ben usw . überhaupt nicht nutzbar gemacht . Meist liegt es
-daran , daß man die wirtschaftliche Bedeutung der Wasser
nicht genügend kennt bezw . die Erträgnisse , die man daraus
erzielen kann , nicht genug schätzt. Wir möchten deshalb
bitten , auch die Frage etwas näher zu prüfen . Bielleicht
ist auch hier ein öffentlicher Hinweis am Platze.

Braubach , den 30 . Juni.

ü Besichtigung der In g en dkornpag nie.
Die gestern gemeldete Besichtigung und der Bortrag Sr.
Exzellenz des Herrn Generalleutnants Schuck muß wegen
Erkrankung dieses Herrn ausfallen „ nd wird im August
abgehalten werden.

' !- ! Lebensmittel.  Den Geschäfte, , sind überwie¬
sen worden : Weizengries zu 4b, Maisgries zu 56, Erbsen¬
mehl zu 54 Pfg . das Pfd . und 175 Gramm pro Person -.
Schmalz , Psd . 4 M . und 25 Gramm pro Person . Milch-
Kakao in 1 Pfd .-Päckchen zu 3,60 Mk . und kondens . Milch,
die Dose zu 1,40 Mk ., sind -ohne Karte erhältlich . — Zucker-
ausgabe . Heute nachmittag und morgen vormittag erfolgt
die Ausgabe von angemeldetem Zucker gegen Vorweisung
der Lebensmittelkarte . Das Pfund kostet 30 Pfg ., auf den
Kopf kommt 1 V2 Pfd ., doch können mehr als iy 2 Pfund an
eine Familie nicht abgegeben werden . — Fleischversorgung.
Für diese Woche können auf den Kopf der Einwohner 220
Gramm Fleisch - oder Fleischwarew ausgegeben werden.
Rind - und Schweinefleisch haben die Metzgerin elfter Volk,
Hammer , Wieghardt , Gran , Eschenbrenner und Steeg;
Kalb - und Schweinefleisch Metzgermeister Schaller.

c Osterspai,  29 . Juni . Aus unserer Gemeinde
mußte wiederum ein braver junger Mann , der Leib-gardist
m einem Jnf .-Reg ., Joh . Schans , Sohn von Bahnwärter
Kalt . Schaus , in Feindesland sein Leben lassen . Schans
war lange Zeit vor Verdun in den vordersten Linien und
blieb durch Gottes Fügung von der feindlichen Kugel ver¬
schont. Bor einigen Tagen konnte er nun seinen um ihn
sehr besorgten Eltern freudig melden , daß er hinter die
Front kommandiert war als Schreiner zum Bauen von
Lazaretten . Hier fühlte er sich sicher und doch fand ihn der
Tod . Ein eingetroffenes Schreiben meldet , daß er einem
llnglücksfall erlegen sei und auf dem Friedhof zu Longuyon
beerdigt wurde . Am Montag findet hier das Traueramt
für den jungen Helden statt . Möge er in Frieden ruhen!

Konzert der Kapelle des Landsturm -Jns . - Bataillons
Oberlahnstein in Gent.

U.G . Um auch einmal den Genter Feldgrauen einen
gemütlichen Abend zu bereiten hatte sich die Kapelle des
Landst . -Jnf .-Batl . Oberlahnstein (•XV1II/3 ) bereit erklärt
am Dienstag , den 27. Juni 1916 im Soldatenheim I ein
Konzert zu veranstalten . Schon vor Beginn des Konzertes
war der große Saal dicht gefällt mit Feldgrauen . Hun¬
derte konnten leider keinen Platz mehr finden und mußten
Kehrt machen . Die Kapell ^ erfüllte die in sie gesetzten
Erwartungen voll und ganz und übertraf sie noch bei wei¬
tem . Als Einleitung spielte die Kapelle den flotten „Ober-
lahnsteiner Marsch " , komponiert von dem Bataillons -Kom¬
mandeur . Hier konnte man sofort die gute Schulung und
Leistungsfähigkeit der Kapelle erkennen . Es folgten dann
klassische Stücke von Wagner , Weber , Meyerbeer usw. In
der Ouvertüre zu „Oberon " und der „ Slavischen Rhap¬
sodie " v . Friedemann leistete die Kapelle technisch sowie
musikalisch ganz Hervorragendes und waren dies direkt
„Glanzleistungen " . Der lebhafte Beifall gab dies zur Ge¬
nüge Ausdruck . Ein Pylophon -Solo -Börtrag eines Hilfs-
Hoboisten ris die feldgrauen Zuhörer mit sich und der rau¬
schende Beifall wollte kein Ende nehmen . Auch für einige
lustige Konzertstücke hatte der umsichtige Musikmeister

Sorge getragen und wurden dankbar entgegen genommen.
Durch die stürmischen Hervorrufe sah sich der BÄisikmeister
genötigt , einige Zugaben zu geben . Zu schnell war der
schöne Abend vorüber und alles rief der vortrefflichen
Oberlahnsteiner Kapelle : „Auf baldiges Wiedersehen " zu.
Oberlahnstein , das schöne Städtchen am Rhein , kamr wirk¬
lich stolz auf so eine Kapelle sein. Hoffentlich ist es der
Kapelle recht bald gegönnt , ihre lieblichen Weisen in Lahn¬
stein erklingen zu lassen , wenn der Friede wieder in das
Land eingezogen ist.

* Limburg (Lahn ) , 28 . Juni . (Ziegenmarkt des
„Verbandes der Nass. Ziegenzucht -Vereine im Reg .-Bez.
Wiesbaden " .) Mittwoch , den 5. Juli , findet aus dem
Marktplatz dahier ein Ziegenrnarkt statt . Zugelafsen sind
nur die Tiere der Mitglieder von Vereinen , welche dem
Verbände der uassauischen Ziegenzuchtvereine angeschlossen
sind . Händler sind mit ihren Tieren von dem Markte ans¬

geschlossen. Der Auftrieb beginnt vormittags um 7 Uhr,
der Markt um 8,30 Uhr . Alle Tiere werden beim Eintritt
in den Markt tierärztlich untersucht . Es dürfen nur Zie¬
gen aus seuchenfreien Gemeinden aufgetrieben werden.

* L i m b u r g , 28 . Juni . In der Zollhalle des Güter¬
bahnhofs wurde auf Kosten der Stadt Limburg eine Kriegs¬
küche zur Speisung der Bevölkerung eröffnet.

* Oberursel,  28 . Juni . Die Stadtverordneten¬
versammlung bewilligte die Mittel zur Errichtung eines
Kriegsspeisehauses , aus dem der Bevölkerung für billiges
Geld reichliches und nahrhaftes Essen verabfolgt werden
soll . Für jede Portion gewährt die Stadt einen Zuschuß
von — zwei Pfennig.

Unwetter mit Menschenverlust in Steiermark.
Bei einem Unwetter im Safental (Oststeiermark ) wur¬

den sieben Personen von den Wassermassen fortgerissen und
ertranken.

Zeitgemäße NürichtW«.
Auf der Höhe.

Der noch gar so stürmisch war , — auch der Frühling geht
zu Ende — auf der Höhe steht das Jahr — seit der Som¬
mersonnenwende — und wir sehn vertrauensvoll — auf
der Felder Erntesegen — hoffend , daß uns blühen soll —
dieser Segen reich entgegen!

Rings im goldnen Sonnenlicht — prangen Wiesen¬
grund und Matten — siegesfrohe Zuversicht — bannt der
Zweifel finstre Schatten — so zu neuer Tat bereit — dürfen
wir die Hand uns reichen — in der neuen Sommerzeit —
stehn wir in des Lichtes Zeichen.

Dämmerung finkt statt Nacht zu Tal — wenn des
Abendsscheins Verglimmen — 'und des Frühlichts erster
Strahl — zu dem neuen Tag verschwimmen . — Lieblich
bringt die Zeit uns dar — Rosendust und Lindenblüten —
Auf der Höhe steht das Jahr — ob auch rings die Stürme
wüten.

Jeder Tag der heut sich neigt — weiß vom Sturm
ein L »ed zu singen . — Seinen Höhepunkt erreicht — hat
das heiße Völkeringen — aber auf der Höhe zeigt — sich
das Heer der Deutschen Streiter — Vor Verdun der Geg¬
ner weicht — von den Höhen immer weiter!

Sturmi im Osten auch der Ruff — oft in siebenfachen
Wellen — an der deutschen Mauer muß — seine Ueber-
macht zerschellen — Wenn ihm Hör 'n und Seh 'n vergeht
— schon bei leisester Berührung — Merkt er : Auf der
Höhe steht — Deutschlands Heer und seine Führung!

Laßt uns stolz auf jene sehn — die der Feinde Macht
zerreibe » — laßt wie sie so fest uns stehn , — daß wir auf
der Höhe bleiben . — daß wir drinnen Hand in Hand —
wirtschaftlich den Sieg erringen — und dem teuren Vater¬
land — leichten Herzens Opfer bringen!

Auf der Höhe steht nur der — dem das Opfern und
Entsagen — als des sichren Siegs Gewähr — Freude macht
in diesen Tagen — also laßt uns würdig sein — unsrer
heldenhaften Streiter — dann im Sommersonnenschein —
rerft die Ernte uns!

Ernst Heiter.

Ei » Wort » der deutsche
Frauenkleidung.

Den amtlichen Beiordnungen über die
Höchstmaße für unsere Kleidungsstücke ge¬
mäß haben wir jetzt darauf zu achten , daß
ße das festgesetzte Maß nicht überschreiten.
Trotz des faltigen Rocks unserer Vorlage
kann sie, ohne Schürze , aus der festgesetz¬
ten Meterzahl zugeschnitten werden . Die
Schürze ist nattirltch extra zu berechne»
und zu dem Kleid auch nicht unbedingt
erforderlich . Mit echter Bulgarenstickerei
um de» unteren Rockrand , an de« Aermeln
und am Vorderteil der Bluse geschmückt,
»irkt es ungemein anziehend . 8s » urd«
aus ungebleichtem Neffel zugeschnitten , kann
aber aus jedem leicht waschbaren Stoff
gearbeitet werden . Recht hübsch würde fich
auch Bulgarenkrepp dafür eignen . Es
kan» mit Hilfe eines Favoritschntttos von
jeder Frau mühelos selber gearbeitet « er¬
de» . Schnitt in 40, 42, 44 , 48 cm halber
Oberweite Mk . 125 . Aufplättmuster zur
Kreuzstickerei zur Bl « se mit Farbangabe
unter Nr . 34050 für alle vier Größen 80
Pf , zm» Nock unter Rr 34051 ebenfalls
80 Pfg . Zu beziehen »an der Modenzen-

trale Dresdeu -N . 8._
Verlischt Trauen.

6 » weit die Schwerter tragen den Sieg von Land zu Land,
Der Heimat Wogen rauschen an Rhein und Donaustrand,
W« hoch die Aare wohnen und tief die Möve zieht:
Den tapfer » deutschen Frauen ein Lob - und Dankeslied!
Habt Dank aus hoher Warte für Füistengunst und -gold.
Habt Dank in Hans und Hütte für kleinsten Liebessold;
Wo schwarz die Schlote rauchen , wo reich das Kornfeld steht:
In aller Frauen Herzen ein Wunsch und e i n Gebet!
Die ihr mit zarten Händen hier Weh und Wnnden heilt
Und dort in stiller Demut zur Dorfkapelle eilt;
Ja Pflugschar selbst und Spaten , sie zieren eure Hand,
Die stolz den Sohn , den Gatten hlngab fürs Vaterland.

Wo Aber Kinderlippen schon fromme Bitten geh '«
Und mit der Han » am Stabe noch greise Mütter fleh »
Wo alles schafft und bet « in Tal u « d BergeShöh:
Kei , Klage « und kein Zagen , kein Weine « « n » lein Weh!
Und will die Wehre finken dem Ma,n im harte » Strauß:
Denkt rarer Heldensrauen daheim in Hof » nd Hin « !
»ud »»enn der Siege letzter van Land z« La»de gellt,
Sin Hoch auch dann den Frauen vom Bodensee zum Belt!
Kein schlichtes Kreuz oon Eise » , kein Stern , kein Ordensband,
Uud doch ein Herz » oll Treue für Gott und Materland . —
O laßt sie. wie fie stritte », als neue Wacht am Khei »,
Miterden auch und -Hüter der neuen Heimat sein!

Jsos . Kindler.

Katholische Gemeinde Braubach.
Freitag »« > Kawootag, abend « 8 30 Hlhr: Daß - » «*&

Kühnrandacht.
A « s Anordnung der Bischöfe Deutschlands soll am Sonntag,

den 2 . Juki wiederum ein Bettag abgehalten werde « , um Gottes
Erbarmen anzurufen für Beendigung des schrecklichen Weltkrieges.
Zur Vorbereitung darauf finden am Freitog und Samstagabend
Buß - und Sühneaudachten statt.

„Durchstallen " ist für « ns in der Äriegszeil di « Losung ge¬
worden . Dieses Durchhalten muß vor allem auch vom Debet gel¬
ten . Wir dürfe » nicht Nachlassen zu Gott zu rufen » m Hilfe für
uuser braves Heer , wie es der Kaiser bei Beginn de » Krieges vor«
langte , um den Sieg unserer Waffen , de » Schutz Bottes für un¬
sere im Felde stehende » Angehörigen und eine « baldigen ehren¬
vollen Frieden Zu diesem Durchhalten i « Gebete sollen uns die
folgenden Bittage ermuntern.

Reisch- ml Wnstoerkms
in den Metzgereien am

önmtag, len \ 3uli, nachmittags oott3 Uhr ab.
Es entfallen pro Kopf 200 Gramm Fleisch und 60

Gramm Wurst.
Fleisch wird auf Nr . 48 . Wurst aus Nr . 49 der

Lebensmittelkarte abgegeben.
Oberlahnstein . den 29 . Juni 1916.

Der Magistrat.

Die TavSevSeßrer
haben ihre Tauben , Brieftauben sowohl als auch andere,
sofort im Iiathause Zimmer 3 anzumelden.

Oberlahnstein , den 29 . Juni 19 l 6
Die

I . B . : Lei k er t . Beigeordneter.

Dir Zvhaber der LebensmittelgeschSfie
werden erneut aus den Aushang der Preistafel » hinge¬
wiesen und ersucht , dieselben am 1 . und 16 . jede » Mo¬
nats zur Abstempelung bei der Polizei vorzulegen.

Oberlahnstein , den g7 . Mai 1916.
Die Polirei -Ker » «ltu «§ .

Sin Schlüssel
ist als Fundsache abgegeben worden . (Zimmer l K « thaus .)

Ob er lohn stein , dm 30 . Juni 1918.
_ _ _ _ _ Die Polizei », erw alt uug .

Ttfnittflroil werden auf Mr . 22 und 23 in den Ge7
irK _schäften verkauft , aus jede Person ent-

fällt V « Pfund . Auf jede Nummer wird die Hälfte deS
zusteheuden Quantums gestrichen.

der ersten Juliwoche auf Nr . 3 * zu
umn . ^ len.

f' oinfoi wird im Juli a » f Nr . 32 , andere Seif«
rgii » ) » u  oder Seifenpulver auf die Nr , 83 — 36
verausgabt . Letztere aus jede Nummer V* der zustehenden
Menge.

Niederlahnstein , den 28 . Juni 1916,
Der Magistrat : R 0 d h.

Bei der städtischen Verkaufsstelle stehen
einige Büchse« Reisüovserve«

— die Büchse 2 Pfd . zu I SO — zum Verkauf.
Niederlahnstein , den 28 . Juni 1916.

Der Magistrat.

Sie hsilzversteigttvng im Distrikt Lag s?
ist genehmigt und können die Holzverabfolgezettel bei der Stadt¬
kasse in Empfang genommen « erden.

Ntederlah nstein.  dm 28 Juui 1916.
Der Magistrat.

50 manche Eltern führen schnell Ausdrücke des Mißmuts
im Munde , weil sie ihre Kinder in der Ernährung et.

was beschranken müssen , sie machen sich aber kein Gewissen
daraus , sie im Schlaf zu beschränken , der doch gerade für
das Gedeihen der Kinder s» außerordentlich wertvoll ist.
Es ist betrüblich abends kleine Kinder bis zu 2 — 3 Jahre»
herunter bis zu späten Stunden , selbst bis 10 Uhr . noch
auf der Straße zu sehen . Kinder gehören abends früh¬
zeitig ins Bett . Sollte der bisherige Mißftand bei Kinder»
unter 1 -4 Jahren weiter beobachtet werden , so müssen schär¬
fere Maßregeln wie diese Verwarnung erwogen werde » .

Niederlahnstein , den 28 . Juni 1916.
Die Pollzriverwaltunß : R 0  dy-

Km Sovnkag, Sen 2. Juli vzranftalM  der „ttleintterzuM - Verein Niefrerlalwsteii»" im Saale „3nm Levtscken
Kaiser" vo, rrornrikttags 10 Uhr bis abeaSs 9 Uhr feinen

LA «- uni Kaninchen
verbünde « mit

- Verlosung non Kmilche« und andere««Wiche«GegeOWe«.
Eintritt 10 Pfg. Mitglieder »nd deren schvlpllirbtige Rinder erbolte» kreifiarken.

Es bittet um recht zahlreichen Besuch 'Vorstand.
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volkspende für die deutschen Kriegs*und Zivilgefangenen.
. Unerschütterlich siebt unsere ^ ront in Feindesland, ein efiernor«nun «»s 1

Unerschütterlich steht unsere Front in Feindesland, ein eherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen Sieges.
Unvergleichliche Lorbeeren haben sich unsere Marine und fern der Heimat unsere Schutztruppen errungen
Groß und stark muß der Wille der Daheimgebliebenen sein, wenn es gilt, » eitere Siege dieser Opferfreudigkeit zu erringen.

virse Opferfreudigst soll heute den gefangenen Deutschenjm Feindesland jngnte Kommen.
3hre Hol steigt mit der Dauer des Krieges.

m ,„ . H" " °> "nb 8omilit ' in " »'-»« »>- « -> di - w-h-- schmachten fi- s.ni n-m B-.--Io»d, i» ung.w°hn,-« Mim». bei schw-. ., A,b. i, und

«Langen,ch-ft" bchnftch-t?' ' " ^ " ' °' " " ^ ,U td,W ' “ * *“ b' °> 3 einfce«*N » «wt ™ <S sich nicht neh. .n t°„ .n th,-n «° t»-,°d.n « d.r

Gi«e deutsche Volksfpende
soll dazu beitragen, die Not der deutschen Gefangenen im Feindesland zu lindern
* ®l* !0Ü  mithelfen , daß unsere Brüder gesund an Körper «nd Geist wieder in die Heimat zu de« Ihren zurückkehren könne« Hier einen Sie«
S ^ SSSuS ^ iU min9m ' ift Unfet ö“et “ Unfete  bleute in ihrem deutschen Stolze, ihr' em deuten Willen un? .hrer ZuoersW ir den deuten

Wie diese Gefangenen in tiefster Seele der Heimat treu find, so wollen wir die Treue gegen sie bewahren!

Jeder Deutsche
aus allen Gauen, ob arm, ob reich, soll sich au dieser Spende beteiligen , große Summen sind erforderlich.

Unsere Bruder sollen m der Gefangenschaft aufgerichtet werden und zurückgekehrt— freudig von der großen Hilfeleistung erzählen.
Jeder von uns soll dann sagen können: „Meine Gabe war anch dabei !"

Der Lbrevavssckvß:
von Dethman« Hollweg Dr. Kaempf

Reichskanzler Präsident des Reichstags
^ D*. »Solf von Capelle
Staatssekretär des Reichskolomalamts Admiral

_ „ _ , ^ Staatssekretär des Reichs-Marineamts.
Freiherr Kretz von Kreffensteiu vo» Wilsdorf von Marchtaler
» , „ ^ Eraloberst Generalleutnant General der Infanterie

° ' ÄVÄfil ? Herzog „ Stad, « »« ? * “ * tie8 *" ini|'" *«'• ch--
21. m. ffi. b. als Kaiser!. Kommiflar und Militär-Inspekteur der Freiwilligen Krankenpflege.

. ^ Die vorstavLe:
Roten des ..Vaterländischen Frauenvereins" und der „Landes-Frauenvereine vom Roten Kreuz", der . Evangelischen

^naer Männer" f It “1 deuscheKnegsgefangene", der Vereine „Hilfe für kriegsgefangene Deutsche", der „Ritter-Orden", der „Kriegsgefangenen Hilfe des christlichen Vereins
1 g Männer . dc. „Carttasverbandes für das katholische Deutschland", des „Deutsch-Israelitischen Gemeind-bundes", des „Ausschusses zur Versendung von Liebesgaben an kriegs-

gefangene Akademiker", des „Kyffhäufer-Bundes der deutschen Landes Kriegerverbände"

St . Goarshausen , d-a, 9. Juni i9,6 . HmlUtttteittWschitz : GeWsvftelle Berlin W », B«dM « öm »! 7.

von Jagow
Staatssekretär des Auswärtigen Amt-

Wild von Hohenbor«
Generalleutnant

König!. Preußischer Kriegsminister

Kreiskmitee der unter dm Roten Kreuz Menden Ver eine im  Kreist St. Sonrshanfen.
Metallsaden-Lninpen
wir bringen zur allgemeinen Kenntnis, daß wir nach Aufgabe un

seres tadens in der Adolfstraßs eine

Verkaufsstelle
bei Herrn

krih Mittag
Oberlabnstein, Üurgstraße

errichtet haben. *
Daselbst find Metallfaden-kampen unserer altbewährten Fabrikate und

speziell für unsere Betriebszwecke fabrizierten tampen, sowie ^ icherungs-
stöpfel zu nachstehenden Preisen erhältlich:

Mekallkaüevlampev 10. 16 vvtz 25 Kerzen MK. 1.30 p. Stück
.. 32 untz 50 .. 1.50

Sickervogsstypsel1 unS 6 Smp. .. -.50 -

Mm -Kriswerke AUiexgesellschiist

_ _ ® cftie6s «itcit «ng öderimjiiftcta.

3«genhhom«agnit
Oberlahnstein.

Wegen Erkrankung des Herrn
Generals Schuch erleiden die an¬
gesetzten Uebungen eine Abände¬
rung . In der kommenden Woche
finden keine Uebungen statt , wohlaber am
Mittwoch, den 12. Juli
Donnerstag. 13 Juli und
Samstag, den 15. Juli

Die Bestchtignng gedenkt der
General an einem Tage des
August abzuhalten.

Der Führer

EinmWser, Gkleedklher
Patentglüser

t* allen Größen empfiehlt
Slam . Levy , Mtttlllnstej «.

Leinölfirnis-Ersatz
das Liter S — Mk.

Fnssbodenöl-Ersatz
la . Qualität , das Liter 70 Pfq.
Ha Qualität , das Liter 60  Pfg.

Ksnsinvhaus HWerlalider
Coblerrz, Marktstraße 6.

Zahle von heute ab für jedes
IQuantumStichelten« nt
, 3»hn»isttM«

L7 Mir. per Zentner
Marti « Bang . Burgftraße.

M . MW
für Slundenarben gesucht

Niederlahnstein
Fra« Lehrer Flnck

Ein akademisch gebild. pens.
erfahrener Kehrer erteillPrivatunterricht
evtl Nachhilfe besonders in den
neueren Sprachen.

Näheres Geschäftsstelle.

ZveiWohllWell
zu vermieten
Niederlahnstein, Emserstr. 31.

_ 109
Niederlahnstein.

Sonntag , 2. Juli 1916
namittags 3 UhrAntreten

der Jungmannen zur Uebung
am Rathaus

Der Führer.

Gitarren,
Ulanüolinen

und sömtl. Zubehör.
Anleitung sowie Unterricht.

VlkWM AlllllhOck.
Stöfs «« « ? laufender »echNig « .

SS - mz ui irniMrein Schechtmte « .

Sirtiitler »« , in Wechsel « .

r «nh « e« w « Vir -Siiliße«
bis zu 4'/i °/# je nach Vereinbarung.

HeiN -Snrllisse « . SMmrbeNntNs.
Verkaufsstellen:.

Südallee 3, Bnrgstratze 16 und 41.

Erdbeerei
Stachelbeeren

'Johannisbeeren
Himbeeren
Kirschen

kaufen jedes Quantum

P . A . Moll , Cr . KIS. b

Großes Lager in neuen und
gespieltes « eigen.

Eintausch alter Instrumente.
Nlnstkinstr.-Meeteih-Anftatt.

Mnstkatienhandl. und Uertag.
kranr Soaut

Oberlahnstein, Adolfstr. 45.

Gelee- und Marmeladefabrik
— Mallendar a. Rh. —

Telephon: Amt Coblenz Nr. 205

II.

Schreiimsch.
bare Schrift und ale Vorzüge
enorme Durchschlagskraft und
Dauerhaftigkeit Mk. 125 m. Ga¬
rantie zu verkauf. Händler verb.
Anfrag. mit. 100 an » . Beschäftsst.

Slhlveillefutttr
Mehrere Sorten sehr gute
Futtermehle empfiehlt preis-
würdig

L. g « se«. BipMh
Telefon 206.

(Ht *44-ätu  Mehl aus Getreide-
Mühlabgaog für

Schweine . Geflügel
usw-Ztr . Mk. 22.- ; Fruchtspreu-
mehl, kleieähnlich für Rindvieh,
Pferde Mk. 12.- Ztr . Liste frei.
6eot Möble , flncrbndh Hessen.

Mttßamil
uttnniuu

zu verleihen
Sigmund Levy

Niederlahnstein.

Graue Dötei
und Beutet in allen Größen
empfiehlt das Pfund zu 36
Pa-iergeschSft Ed. EchNel.
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